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Digitale Transformation als Wachstumstreiber 
Bei Siebenwurst Modellbau und Formenbau mit Sitz in Dietfurt 

Siebenwurst steht seit 122 Jahren für höchste Qualität im 
Modell- und Formenbau und ist internationaler Hightech-An-
bieter für komplizierteste Werkzeuge in unterschiedlichsten 
Technologien. Neben der Automobilbranche ist Siebenwurst 
im Bereich Haushaltsgeräte und Umwelttechnik tätig. Zur Phi-
losophie des familiengeführten Unternehmens gehört es, kun-
denspezifische Gesamtlösungen aus einer Hand zu entwickeln 
und zu realisieren. Trotz der Tradition richtet Siebenwurst den 
Blick fokussiert in die Zukunft.

Bisher konnte Siebenwurst mithilfe digitaler Technologien Prozesse 
verbessern und deren Effizienz steigern: So beschäftigt sich ein 
elfköpfiges Team seit Jahren mit dem Thema Digitalisierung und 
entwickelte bereits einige hauseigene Apps, beispielsweise für die 
Werkzeugabmusterung (erster Funktionstest des Werkzeugs auf der 
Spritzgussmaschine). Diese App bietet einen standardisierten Ablauf, 
sowie eine umfassende Dokumentation des Musterungsprozesses 
innerhalb der Firma Siebenwurst. Mittels Tablets wird jede Abmuste-
rung dokumentiert und gemeinsam mit dem Kunden Merkmale des 
Bauteils erfasst.

Im Zuge des intensiven Kontakts mit der Commerzbank wurde Sie-
benwurst eine vertiefende Zusammenarbeit mit der Commerzbank-
Tochter #openspace offeriert. #openspace unterstützt Siebenwurst 
künftig bei der Entwicklung von zusätzlichen, digitalen Geschäfts-
modellen, um die Wettbewerbsfähigkeit von morgen zu sichern.

Im März 2019 fand ein dreitägiger Executive-Workshop bei #open-
space in Berlin statt. Die Geschäftsführung, begleitet von einem en-
gen Kreis an Führungskräften, konnte dort unter anderem mit Hilfe 
agiler Methoden und des Design-Thinking-Prozesses einen ersten 
Grundstein für das weitere Vorgehen legen. Es wurden verschiedene 
Lösungen auf Basis von Kundenbedürfnissen diskutiert, welche am 
Kunden entlang mit ständigem Feedback entwickelt werden. Bei 
drei Pitches vor ausgewählten Start-Up-Unternehmen wurde bereits 
positives Feedback eingeholt.

„Die zentrale Idee ist es, Lösungen entlang der Bedürfnisse des 
Kunden zu entwickeln. Diese Ideen werden unter ständigem Ein-
bezug von Kunden-Feedback weiterentwickelt, mit dem Ziel neue 
Geschäftspotentiale für die Siebenwurst Gruppe aufzudecken. Der 
Schlüssel zum Erfolg ist eine kundenzentrierte Denkweise, gepaart 
mit der Nutzung neuer Technologien, kurzer Entscheidungswege 

und vor allem umsetzungsstarker Teams“, so Maximilian Sieben-
wurst, Geschäftsführer Siebenwurst in Mexiko. Aus dem ersten 
Workshop resultieren drei Projektgruppen, die nun wöchentlich an 
der Umsetzung der Ideen arbeiten. Hierbei begleitet #openspace die 
„Innovation Agents“ genannten Mitarbeiter von Siebenwurst durch 
Einzelcoaching, Workshops und stellt Kontakte zu Partnern her. Ziel 
für Siebenwurst ist es, die Lösungsfindung im Unternehmen durch 
eigene Mitarbeiter voranzutreiben.

Maximilian Siebenwurst resümiert: „Unsere Erwartung, weitere 
Potentiale der Siebenwurst Gruppe freizulegen, welche einen lang-
fristigen Geschäftserfolg garantieren, wurde mehr als erfüllt. Durch 
das strukturierte Vorgehen von #openspace und einem außeror-
dentlich kompetenten Moderatoren-Team gelang es uns zielsicher, 
relevante Kernpotentiale zu erarbeiten. Die weitere Begleitung durch 
#openspace dient der Befähigung unserer Unternehmensfamilie um 
zukünftig weiterhin selbstständig, offen und flexibel den Herausfor-
derungen zu begegnen, die eine sich schnell verändernde Welt mit 
sich bringt.“

Neben den laufenden Projektgruppen wird auch im Personalbereich 
an der Zukunftssicherung gearbeitet – etwa bei der Suche und 
Einstellung von Auszubildenden, um die hohe Fachkompetenz der 
Mitarbeiter zu erhalten. Seit Kurzem können sich Interessierte auf 
der Homepage mittels Videos Ausbildungsinhalte und Entwicklungs-
möglichkeiten bei Siebenwurst ansehen.

Das Management von Siebenwurst beim Executive-Workshop bei #openspace in
Berlin.                                                                                     Foto. Siebenwurst

Verzicht auf Kurzstreckenflüge 
Ingolstadts Oberbürgermeister Dr. Christian Lösel ändert Dienstanweisung 
Für Dienstreisen mit einer Distanz von unter 500 Kilometern hat 
Oberbürgermeister Dr. Christian Lösel für die Stadtverwaltung einen 
Verzicht auf Kurzstreckenflüge angeordnet. Die städtischen Toch-
terunternehmen und Beteiligungen schließen sich dieser Regelung 
auf freiwilliger Basis an. „Ingolstadt setzt in Sachen Umweltschutz 
und Nachhaltigkeit ein weiteres Ausrufezeichen: Als eine der ersten 
Städte in Deutschland werden wir für Dienstreisen konsequent auf 
Kurzstreckenflüge verzichten. Ich freue mich sehr, dass sich an diese 

Entscheidung der Stadtverwaltung auf freiwilliger Basis auch die 
Geschäftsführer der städtischen Tochterunternehmen angeschlossen 
haben“, erklärt Oberbürgermeister Dr. Christian Lösel. Und weiter: 
„In Umfragen gibt stets ein Großteil der Befragten an, für den Um-
weltschutz auf private Kurzstreckenflüge verzichten zu wollen. Wir 
möchten hier beispielhaft vorangehen und unsererseits für Dienst-
reisen verstärkt umweltfreundliche Verkehrsmittel wie die Bahn 
nutzen.“


